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öffentlich 

Anfragenbeantwortung 
 
30. ordentliche öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
26.09.2017 
 
 

7.6. Kastanienbefall durch Miniermotte 
 
Herr F. Thier fragt im Zusammenhang mit der beginnenden Laubsammlung durch den 
städtischen Bauhof, ob auf den öffentlichen Flächen Kastanien stehen, die von Miniermotten 
befallen sind. Wenn ja, fragt er, ob für die Kompostierung besondere Maßnahmen getroffen 
werden. Ferner schlägt er vor, in der nächsten Pelikan-Post einen Hinweis für 
Privateigentümer zu geben, dass mit Miniermotten befallenes Laub nicht in den Kompost 
sondern in die Müllentsorgung gehört.  
 

   
 

Antwort der Verwaltung – Amt Bauhof:  

 
Der gesamte Baumbestand im Stadtgebiet ist von der Rosskastanienminiermotte befallen. 
Auf öffentlichen Flächen, Grünanlagen sowie straßenbegleitend stehen ca. 80 
Rosskastanien. Eine gesonderte Behandlung bzw. Entsorgung des Kastanienlaubes erfolgt 
nicht. Das anfallende Laub wird auf dem Betriebsgelände des Bauhofes kompostiert. 
Die Kompostierung erfolgt durch Wanderrotten ohne Einflussnahme auf Temperaturverläufe. 
Zur Eindämmung des Schaderregers ist vorrangig, nach der  Entsorgung des befallenen 
Blattwerkes, die ständige Beseitigung herabfallenden Laubes, innerhalb von drei Tagen, am 
Standort notwendig. Dies ist erforderlich, da die Larven in dieser Zeit aus den Blättern in den 
Boden wandern um dort zu überwintern. Da diese notwendige Verfahrensweise zur 
Eindämmung, aus Gründen der Leistungsfähigkeit, nicht umsetzbar ist, werden 
dementsprechend bei der Entsorgung keine weiteren Mehraufwendungen erbracht. 
 
Der Vorschlag zur Veröffentlichung einer Information in der Pelikan-Post wird vom Straßen-, 
Grünflächen- und Friedhofsamt in der nächsten Ausgabe umgesetzt. 
 
i. A. F. Dunker 
Amtsleiter 
 
 
Anlagen:  

 Merkblatt der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde des Landkreises vom Februar 2014 

 Veröffentlichung Pelikan-Post am 24.10.2017 und Internet vom 18.10.2017 
„Kastanienlaub und die Kastanienminiermotte“ 

 
 

Vertei ler:  Stadtverordnete, BM,10,11,13,14,20,32 ,60,61,66,68,80,PR,OV,SF 



   

 



   

 



   

           12. Oktober  2017 
Von: Abt.  66.2, Frau Hoffmann 
 
 
 
Veröffentlichung 
 
 
Thema: Umgang mit Laub von Kastanienbäumen, die mit der Kastanienminiermotte 
befallen sind  
 
Seit nunmehr fast 18 Jahren hat sich der Schädling – die Kastanienminiermotte – in unserem 
Stadtgrün entwickelt. Der Schädling bildet jedes Jahr drei Generationen aus.  
Das gezielte Entfernen von befallenem Laub ist daher auch auf privaten Grundstücken 
unabdingbar. Eine effektive und nachhaltige Bekämpfung der Kastanienminiermotte gestaltet 
sich schwierig. Der Einsatz chemischer Insektizide verbietet sich im öffentlichen Grün.   
Ein natürlicher Gegenspieler der Kastanienminiermotte sind z. B. Insekten fressende Vögel 
(Meisen). 
 
Damit bleibt als mögliche Gegenmaßnahme zumindest zur Reduzierung des Falterfluges  
das Absammeln des Laubes im Herbst, damit die Puppen der dritten Mottengeneration nicht 
überwintern können.  
 
Eine einfache Kompostierung der gesammelten Blätter im Garten reicht dafür dann 
allerdings nicht aus. Der klassische kleine quadratmetergroße Kompostplatz erreicht in der 
Regel nicht die notwendigen Temperaturen, die die widerstandsfähigen 
Überwinterungsstadien der Kleinschmetterlinge vernichten würden. Ein geschlossener 
Thermoschnellkomposter würde diese Temperaturen erreichen.  
Es besteht aber auch die Möglichkeit, das gesammelte Kastanienlaub über die 
Grünabfallsäcken in Großkompostierungsanlagen bzw. in die thermische Verwertung zu 
verbringen. Auch die Anlieferung der gesammelten Kastanienblätter auf den Kompostplätzen 
der Kreise wäre möglich, da dort ebenfalls entsprechend hohe Temperaturen erreicht 
werden. Wer einen entsprechend großen Garten zur Verfügung hat, kann zudem mit Erde 
abzudeckende Hügelmieten anlegen, die ebenfalls entsprechend hohe Temperaturen 
erzielen.  
 
 
 
 
i. A. Michaela Hoffmann 
Abteilungsleiterin 
Straßen-, Grünflächen- und Friedhofsamt 
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